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Preußischer Landtag
e ordnetenhaus 54 Sitzung vom 26 Februar
Der Rechenschaftsbericht über den Hinterlegungsfond pro

1883 wurde durch Kenntnißnahme für erledigt erachtet
Der Bericht der Staatsschuldenkommission wurde auf

di e übereinstimmenden Anträge der Abgg Kirschke und Bohtz
der Budgetkommission zur Vorberathung überwiesen Sodann wird
in die Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Stempel
steuer für Kauf und Liesernngsverträge im kaufmännischen
Verkehr und für Werkverdingnngsverträge eingetreten

Abg Beisert wendet sich gegen die Vorlage die in Interes
sentenkreisen sehr unsympathisch aufgenommen werde mit dem Reichs
stempelgesetz vielfach nicht vereinbar und in ihren Ausdrücken nicht prä
cis sei

Finanzminister v Scholz legt dar daß die Vorlage einem
früher vom Hause ausgesprochenen Verlangen entspreche Der Rechts
zustand des Reichsgesetzes werde dadurch nicht berührt Leider könne
heute Jeder großen Beifalls sicher sein der über Uebelstände im
Stempelwesen spricht

Abg Kirschke befürwortet Verweisung der Vorlage an die
verstärkte Justizkommission Er begrüßt es mit Freuden daß end
lich die Reform der Stempelgesetzgebung in Angriff genommen werde
Die Vorlage sei im Interesse des Verkehrs noch nothwendiger als
im finanziellen Interesse Beifall

Abg Zelle bittet die Vorlage gegen die er eine Anzahl we
sentliche Bedenken habe einer 21gtiedrigen Kommission zur Vor
berathung zu überweisen welche zugleich das Kommunalsteuernoth
gesetz vorberathen könnte Durch die Vorlage werde der Handels
stand belastet und Rechtsunsicherheit verbreitet

Abg Dr Andrea verwendet sich sür die Vorlage bei welcher
eS sich darum handle daß der Handelsstand dem Gewerbestande ge
genüber keine Privilegien erhalte Hieraus wird die Vorlage an die
durch 7 Mitglieder verstärkte Justizkommission verwiesen

Der Gesetzentwurf betreffend die Bestimmung des Zinssatzes
sür die nach einzelnen Gesetzen auszugebenden Staatsschuldverschrei
bungen wird in zweiter Lesung unverändert nach der Regierungsvor
lage angenommen

Die Rechnung der Kasse der Abrechnungskammer pro 1882/83
wurde der Rechnungkommission überwiesen Hierauf wird in die
erste Berathung des Kommunalsteuernothgesetzes eingetreten

Abg Zelle unterzieht die Vorlage einer entsprechenden Kritik
Es sei verwunderlich daß der Ertrag der Eisenbahnbesteuerung nir
gends in der Vorlage in Zahlen zum Abdruck gekommen sei Eine
Anomalie sei es daß wer aus außerhalb seines Wohnortes belegenen
Bergwerken oder Fabriken seine Einkünfte bezieht diese Einkünfte in
seinem Wohnorte nicht zu versteuern braucht Für die Beamten
besteuerung sei eine Bestimmung ersorderlich wonach deren Kommunal
steuer 2V nicht übersteigen darf

Abg Hahn hebt die Nothwendigkeit dieses Gesetzes hervor
dessen Zustandekommen früher nur daran scheiterte daß die Hunde
steuerfrage mit hineingebracht wurde Hoffentlich werde dieser Fehler
künftig vermieden werden Die Besteuerung der Eisenbahnen durch
die Gemeinden sei vollständig gerechtfertigt da den Gemeinden durch
die Eisenbahnarbeiter zc ost eine beträchtliche Armenlast erwachse
Ebenso sei es recht und billig daß der Fiskus mit seinen Domänen
und Forstbesitz zur Kommunalsteuer herangezogen werde Ueber die
Besteuerung des Reichsfiskus zu beschließen sei das Abgeordnetenhaus
nicht kompetent Redner empfiehlt Vorberathung in der Vorlage einer
21gliedrigen Kommission

Abg vr Meyer Breslau hat keine große Hoffnung im Be
zug auf das Zustandekommen des Gesetzes Die Vorlage sei nur die
kalte Schüssel die von dem Gerichte der Kommunalsteuergesetzgebung
übrig ist welches so heiß aufgetragen worden war daß es für den
Landtag ungenießbar war Die Kommunen würden so lange nicht
in ihrem Steuerwesen selbstständig gemacht werden können als es an
einer Landgemeinde Ordnung fehlt Redner erklärt sich für die Be
steuerung des Fiskus und der Eisenbahnen aber gegen die Be
steuerung der Genossenschaften Schließlich macht sich Redner über
den Ausdruck abgabenpslichtig der sich in der Vorlage findet lustig
und meint man werde trotz der neuen Ortographie auch künftighin

abgabepflichtig sagen
Abg Schmidt Sagan äußert sich zu Gunsten der Vorlage

deren einzelne Bestimmungen er eingehend erläutert Aus der Dar
stellung des Redners ergiebt sich daß die Vorlage nur in geringem
Maße verbesserungsbedürftig ist

Regierungs Kommissar Geh Rath Herrfnrth konstatirt dem
Abg Dr Mayer gegenüber daß die Besteuerung der Genossenschaften
nur sür den Fall vorgesehen sei daß sich ihr Geschäftsbetrieb über
den Kreis ihrer Mitglieder hinaus erstreckt

Abg Quast ist im Prinzip mit der Vorlage einverstanden
glaubt aber daß die Durchführung auf mancherlei Schwierigkeiten
stoßen werde Namentlich sei die Besteuerung der Eisenbahnen in der
vorgeschlagenen Form bedenklich Er bitte jedenfalls den Hund des
Abg Zelle aus dem Spiele zu lassen derselbe würde nur stören

Abg Dr Lieber erklärt daß das Centrum au dem Zustande
kommen der Vorlage redlich mitwirken werde Die Heranziehung der Ge
nossenschaften sei gerechtfertigt hoffentlich gelinge es eine Form zu finden
durch welche eine verschleierte Ausdehnung des Geschäftsbetriebs über

den Kreis der Mitglieder hinaus koutrolirt werden könne Der
ReichsfiskuS würde sich der Besteuerung nicht widersetzen wenn die
Regierung ihren Einfluß im Bundesrathe nach dieser Richtung hin
aufbieten wollte

Abg Hansen weist auf die Nothwendigkeit einer eingehenden
Erörterung der auf die Rhederei bezüglichen Bestimmungen in der
Kommisston hin Darauf wird die Debatte geschloffen und die Vor
lage an eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen Nächste
Sitzung morgen Anträge und Petitionen

Locales
Halle 27 Februar

Uubiläum j Der Inhaber der früher Wächter
schen Zucker Chokoladen und Pfefferkuchen Fabrik Herr
Bernhard Most in der Marienstraße begeht heute das Fest
seiner silbernen Hochzeit Zu diesem Zwecke hatte das aus
ca 60 Gehilfen Arbeitern zc bestehende Personal ihrem all
seitig verehrten Prinzipal durch das städtische Singechor ein
Morgenständchen bringen lassen Darauf nahm der Ge
feierte unter entsprechenden Dankesworten die Gratulationen
seiner Bureaubeamten und der Gehilfendeputation nebst
deren Geschenken entgegen Wie wir hören wird Herr Most
seinen Leuten die fast sämmtlich lange Jahre bei ihm in
Arbeit find eine besondere Festlichkeit veranstalten

Polizeiliche Revision Unter Leitung des
Polizeiinspektors Herrn Weise fanden gestern Abend resp
Nacht die sich zur Aufrechthaltung der allgemeinen Ordnung
von Zeit zu Zeit nothwendig machenden Streifzüge durch die
Straßen und die entlegensten Areale der Stadt durch sämmt
liche Polizeimannschaften statt wobei manche Gesetzesübertre
tungen zur Anzeige gebracht wurden

Fastnacht In unseren Restaurationen pflegt es
am Fastnachtsdienstage in altherkömmlicher Sitte recht lebhaft

zuzugehen Die arrangirten Narren Abende hatten überall
viel Gäste in die bezüglichen entsprechend dekorirten Lokali
täten herbeigezogen woselbst unter der karneoalistischen Nav
renkappe die ausgelassensten Scherze ausgeführt wurden und

Entwurf des Kämmerei Etats der Stadt Halle pro 1884 8ö
Ginnahme

Nach

dem Etat für
1883/84

Für das Jahr 1 /4 1884/85 Mithin gegen 1883/84

Ordentliche

I Grundeigenthum
II Ueberschüsse und Betriebs Erträgnisse der
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I Grundeigenthum
II Gemeinde Anstalten

III Verzinsung und Amortisation der
städt Schulden und Lasten

IV Anzulegende Capitalien
V Central Verwaltung

VI Kirchen und Schulwesen
VII Armenwesen

VIII Feuerlöschwesen
IX Für sanitätspolizeiliche Zwecke
X Für bauliche Zwecke

XI Reinigung der Straßen und Kanäle
XII Unterhaltung der städtischen Anlagen

XIII Straßenbeleuchtung
XIV Wasserversorgung der Stadt
XV Staats Provinzial und Kreislasten

XVI Zur Förderung v Kunst u Wissen
schaft u z sonst gemeinnützig Zwecken

XVII Insgemein
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natürlich dem edlen Gerstensafte derb zugesprochen wurde
Besonders hervorgehoben zu werden verdient die hübsche
Dekoration der Franziskaner Halle wozu u A Herr Ermes
60 Meter neuer prächtiger Papp Guirlanden aus Berlin an
geschafft hatte die in zierlichen Bogen an der Decke des
Lokuls angebracht waren Die Fastnachtsfeier in der Häus
lichkeit pflegt gewöhnlich der Sitte gemäß überall durch
einen Pfannkuchenschmaus vor sich zu gehen

Masken festIn dem aufs schönste geschmückten
und entsprechend dekorirten Saale des Restaurants zur Moritz
burg hielt am Dienstag Abend der Verein Deutscher Bürger
Club sein diesjähriges Maskenfeft ab Eine sehr bedeutende
Anzahl Maskmer in größtentheils recht werthvollen Eostümen
bemerkten wir unter den Erschienenen Die Betheiligung war
eine über alles Erwarten zahlreiche Der nach der Demas
kirung stattfindende Festball währte bis zum vorgerückten
Morgen

Aufgefundener Kranker j Gestern Nachmittag
sahen die Straße passirende Geschirrführer hinter der Elisen
brücke einen völlig abgerissenen Menschen anscheinend krank

und Hülflos liegen und machten hiervon der Polizei Anzeige
Beamte derselben fanden denn auch daselbst einen ganz un
bekannten Menschen der völlig erstarrt einen Schrammstein
umklammert hielt und sich weder rühren noch sprechen konnte
Irgend welche Legitimations Papiere fanden sich bei ihm
nicht vor Derselbe wurde nach der Kgl Klinik geschafft

Skelett Beim Ausschachten eines Kanals in der
Dorfstraße zu Trotha wurde heute in geringer Tiefe ein
Skelett aufgefunden welches anscheinend einem Krieger aus
den Jahren 1806 oder 1813 angehört denn neben demselben
lagen noch einige längliche Metallstücke die als Theile eines
Säbels erkannt wurden

Falsches Geldstücks Von einem hiesigen Han
delsmanne wurde ein falsches Zweimarkstück an Polizeistelle

eingeliefert Dasselbe trägt das Münzzeichen I und das
Hamburger Wappen fühlt sich fettig an und ist seine Unecht
heit unschwer zu erkennen

Diebstähle In einem Seilerladen in der Geist
straße stahl kürzlich der 15jährige Richard Leetsch aus
Giebichenstein ein Paar Pantoffeln Der Diebstahl wurde
indeß rechtzeitig bemerkt der Dieb verfolgt und zur Wache
gebracht Aus einer Wohnung des Grundstücks Bahn
hofsstraße 13 wurden in den letzten Tagen verschiedene Klei
dungsstücke entwendet Einem auswärtigen Reisenden wurde
in der Nacht vom Sonntag zum Montag im Neuen Theater
sein Ueberzieher gestohlen derselbe trug im Futter die Firma

I Silbermann Erfurt Gestern in der Mittagsstunde
also am hellen Tage kamen auf diebische Weise von der

Ladenthür eines Geschäfts in der Schmeerstraße ein ausge
hängtes kleines Schurzfell und ein kleiner rother Barchentrock
abhanden Von dem Krim Polizei Sergeant Horn ist in
der Person des Arbeiters A Schulze von hier Derjenige
ermittelt welcher kürzlich bei einem Kaufmann in der Bern
burgerstraße 2 Petroleumfässer verkaufte resp verkaufen wollte
und beim Erscheinen eines Polizei Beamten die Flucht ergriff
Sch hat nach eigenem Geständniß ein Faß im Gasthof zu
den 3 Königen und das andere in einem Grundstücke in der
Leipzigerftraße entwendet

Standesamt Halle Meldung vom 26 Februar
Aufgeboten Der Obersteuer Kontroleur Karl

Friedrich Wilhelm August Leopold Artern und Auguste
Hermine Margarete Rink Moritzzivinger 7s Der Schuh
macher Gottlob Franz Karl Hoffmann Mittelstraße 15 und
Marie Emilie König Welsau Der Schneider Friedrich
Wilhelm Scheibe Unterberg 9 und Auguste Bertha Daehne
Nockwitz Der Tapezierer und Dekorateur Wilhelm Gustav
Otto Oskar Grauert v d Steinthor 1 und Marie Auguste
Bertha Schmiljun große Klausstraße 12 Der Gym
nasiallehrer Dr Edmund Waldemar Venediger große Märker
straße 7 und Margarete Julie Adelheid Hedwig Rockstroh
Blücherstraße 7a Der Schuhmachermeister Karl Franz
Tausch Merseburg und Friederike Klara Recke Netzschkau

Der Eisendreher Christian Heinrich Patsch Halle und
Pauline Emilie Salzmann Pitzmdors

Geboren Dem Versicherungsbeamten Hugo Fröhlich
Magdeburgerstraße 3 ein S Georg Arthur Hugo Dem
Drahtzieher Wilhelm Lampe Hedwigstraße 5 ein S Wil
helm Friedrich Otto Dem Restaurateur Friedrich Kohl
Königstraße 5 ein S Georg Willy Dem Handarbeiter
Bernhard Gebhardt 4 Vereinsstraße 7 ein S Walther
Dem verstorbenen Fuhrmann Franz Rosche Klosterstraße 9
eine T Martha Emma Dem Maschinenmstr Ernst
Neumann Hospitalplatz 12/13 eine T Marie Emilie Mar
garete Dem Schlosser Bruno Fuchs Gerbergasse 15
ein S Ernst Otto Dem Hausbesitzer Robert Hoffmann
Spitze 33 ein S

Gestorben Der Handarbeiter Wilhelm Schubert
71 I 7 M 11 T Herzparalyse Klinik Marie Hennig
20 I 7 M 2 T Nierenentzündung Klinik

Kirchliche Anzeigen
Getaufte

Zu u L Frauen Den 6 Juni 1883 dem Tischler
Tänzer ein S Friedrich Wilhelm Albert Den 3 Juli dem
Maler Winter ein S P ml Den 24 dem Postpacketträger
Schönfeld eine T Luise Marie Auguste Den 29 August dem
Handarbeiter Müller ein S Paul Heinrich Friedrich Den



5 Novbr dem Kutscher Härtel eine T Elisabeth Auguste Martha
Den 3 dem Schlosser Seydewitz ein S Karl Christian Den

13 eine unehel T Anna Else Den 19 dem Fleischermeister
Hehler ein S Hermann Louis Julius Gotthard Den 4 Ja
nuar 1884 dem Fabrikarbeiter Oeffner Zwill T a Minna
b Marie Den 5 Februar dem Schlosser Nilius ein S Fried
rich Richard

Ulrichsparochie Den 25 Mai 1883 dem Steindrucker
Lichtenstein ein S Oskar Paul Den 23 Juni dem Handarbeiter
Nieswand ein S Karl Otto Den 8 September dem Böttcher
Härtel ein S Hermann Richard Den 22 November dem
Mechaniker Rißland eine T Karoline Amalie Emilie Elfe Den
24 eine unehel T Helene Else Den 26 dem Kaufmann Leh
mer eine T Margarethe Den 11 Dezember dem Handarbeiter
Lampe eine T Louise Jda Den 18 dem Bremser Schlickeisen
ein S Albert Otto Den 3i dem Schmied Brachmann ein S
Richard Kurt Den 10 Januar 1884 dem Handarbeiter Reiße
ein S Karl Franz Den 19 dem Packmeister Weber eine T
Margarethe Martha Emma Den 2 Februar dem Klempner
meister Brose ein S Willy Otto

Moritzparochie Den 14 Oktober 1883 dem Schmied
Neutschmaun eine T Henriette Marie Minna Den 13 Novem
ber dem Salzsieder Köppchen eine T Auguste Marie Den
3V Dezember dem Salzsieder Moritz ein S Willy Den 3 Ja
nuar 1884 dem Modelltischler Jacob eine T Franziska Ernstine

Entbinimngs Institut Den 9 Februar eine unehel T
Auguste Christiane Den 1 ein unehel S Max Paul Den
12 ein unehel S Hans Kurt

Domtirche Den 3 Dezember 1883 dem Kaufmann Ru
dolph ein S Heinrich Georg Den 11 dem Reg Baumeister
Kiß eine T Agnes Camilla Emma Den 14 Januar 1884 dem
Goldarbeiter Müller eine T Jda Helene Martha Den 20 dem
Buchhalter Jungmann eine T Martha Margarethe

Neumarkt Den 16 Februar 1883 dem Täschner Kämpf
ein S Karl Friedrich Kurt Den 15 September dem Seiler
Selle eine T Alma Auguste Den 3 Oktober dem Kaufmann
Sträßne eine T Klara Margarethe Den 11 Dezember dem
Former Halle eine T Margarethe Den 9 Februar 1884 dem
Fleischer Schild ein S Friedrich Kurt Den 12 dem Fabrik
arbeiter Bärwinkel eine T Bertha Klara Anna

Provinzielles
Eilenburg 25 Februar In der letzten Schöffen

gerichtssitzung wurde ein junger Mensch zu zwei Tagen
Gefängniß ev 6 Strafe wegen unberechtigten Jagens
verurtheilt Derselbe hatte einen Hasen gehascht und den
selben mit nach Hause nehmen wollen aber der Hase ent
sprang ihm unterwegs Eine empfindlichere Strafe traf
den Farmer Rich Krams aus Steinach im Herzogthum
Weimar dafür daß er den Kopf eines Kollegen mit einem
Bierglas trakrirt hatte so daß letzteres in Stücken sprang
und sein Kollege acht Tage lang arbeitsunfähig war Zwar
entschuldigte sich der Angeklagte mit sinnloser Betrunken
heit so daß er die That nicht aus Absicht vollführt habe
aber es wurde ihm zu Gemüthe geführt daß Trunkenheit
vor der Strafe nicht schütze Das Strafmaß wurde aus
zwei Monate Gefängniß festgesetzt ohne daß die dreiwöchige
Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht wurde

Schön ebeck 24 Februar Von der hiesigen Schul
deputation und den städtischen Behörden ist beschlossen
worden zur Bekämpfung der in vielen Häusern eindringen
den Schmutzliteratur für die hiesigen Bürgerschulen eine
Bibliothek zu gründen Bücher lehrreichen und unterhal
tenden Inhalts sollen darin Platz finden und unentgeldlich
den Kindern durch die Dirigenten der Schulen verabfolgt
werden Mögen Schüler und ihre Angehörige die Bücher
recht fleißig benutzen

Jlversgehoseu Dem Schlosser Bernhard H
wurde wie die Thür Ztg berichtet am 22 ds Nachts
in der 12 Stunde auf der Johannischaussee von einem
Manne die Nasenspitze vollständig abgebissen Der Ver
letzte mußte sofort ärztliche Hülse suchen

Universitätsnachrichten
Der Privatdozent Dr Paul Falkenberg zu

Göttingen ist zum außerordentlichen Professor in der
philosophischen Fakultät der dortigen Universität ernannt
worden

Dem hervorragenden Kunstforscher und Archäologen
Dompräbendat Friedr Schneider in Mainz ist von
der Freiburger Universität die theologische Doktorwürde
zuerkannt worden

Der neu ernannte ordentliche Professor für analytische
Geometrie zc an der Technischen Hochschule zu München
Hr Dr Walther Dyck dürfte einer der jüngsten Professoren
ganz Deutschlands sein Derselbe Sohn des verstorbenen
Direktors der Kunstgewerbeschule zu München absolvirte das
Gymnasium im Jahre 1875 und ist jetzt 27 Jahre alt

Kunst Wissenschaft Literatur
Die Vereinigung der Kunstfreunde

für die amtlichen Publikationen der königl Nationalgalerie
in Berlin hat in und außerhalb Deutschlands die größte
Theilnahme gefunden welche den Beweis liefert daß der
Gedanke weiteren Kreisen den Mitgenuß an den Meister
werken der Sammlung zu vermitteln ein guter gewesen
sei Bekanntlich werden im ersten Vereins jähr die Chor
herrn von Passini Desreggers Salomyroler die
Kunstkritiker im Slalle von Gebler und Kröners Herbst
landschaft mir Hochwild für die Mitglieder zur Auswahl
gestellt werden Das erste ist in den Ateliers von Otto
Troitzsch fast vollendet und steht wie wir aus eigener An
schauung sagen können auf der Höhe dessen was der Far
benlichtdruck zu leisten vermag s Z werden alle vier
Vereinsblätter in den Räumen der Nationalgalerie aus
gestellt werden Anmeldungen zum Beitritt können sowohl
an das Bureau der National Galerie als auch an die Ge
schästsleitung Berlin 8 Ritterstraße 92 gerichtet werden

Verschiedene Blätter haben in den letzten Tagen
Festartikel veröffentlicht welche dem hundertsten Geburtstage
des großen Geigenvirtuosen Nicolaus Paganini galten
der am 18 Februar 1784 geboren sein soll Wie nun aus
Genua geschrieben wird hat diese Stadt die Geburtsstätte
Paganini s die hundertjährige Geburtsfeier desselben bereits
am 27 Oktober 1882 begangen indem damals an dem
Hause in welchem der berühmte Künstler das Licht der Welt
erblickte eine diesbezügliche Gedenktafel angebracht wurde

Der Geburtsschein Paganini s welcher im Archiv der dortigen

Pfarrei von S Salvator eingesehen werden kann lautet
nämlich wörtlich L nno 1782 äis 28 ootodris
Moskaus sie ntonii ülü ZoliÄNiüs Laxtistas
st Idörssig, sodanni öooLiarclo eoinuAnm iratus Iisri
et lwäls Ä prssposito ds,pti/Ä tns snsoixisntidris Mvolg,
OArutg c w LartiwiomÄö et Zolumbg Naris arremola
uxors

Todesfälle
Die französischen Generale Wimpsfeu und

Schramm sind laut telegraphischer Mittheilung aus Paris
gestorben Während General Schramm der bereits unter
Napoleon I diente längst aufgehört hat eine Rolle un
öffentlichen Leben Frankreichs zu spielen ist der Name des
Generals Wimpssen eng mit dem Sturze des Kaiserreiches
verknüpft Im Javre 1870 mit dem Kommando des 5
Korps an Stelle Failly s beauftragt übernahm General
Wimpssen am 1 September nachdem er erst am Tage zu
vor bei der Armee in Sedan eingetroffen war an Stelle
des verwundeten Marschaus Mac Mahon den Oberbefehl
und unterzeichnete dann am 2 Seplemoer die Kapitulation
durch welche Sevau und die gejammte Armee des Marschalls
Mac Mahon sowie der Kaiser sich ergaben In emer
später erjchienenen Schrift Söäim Mr lk Hsneriü äs
UimMeii bemühte sich der General seine Verantwvltlich
keit für jene Kapitulation deren Unterzeichnung ihm persön
lich nur durch den Zufall auferlegt wurde zu degagiren
Der soeben verstorbene General Freiherr Emanuel Felix
von Wimpssen geboren am 13 September 1811 zu Laon
war ein Enkel des Freiherrn Felix von Wimpffen Borne
burg der nachdem er ein Freikoips in Corsila befehligt
halte im Jahre 1789 in der Normandie zum Deputaten
des Adels gewählt wurde und sich zuerst dem dritten Stande
anschloß Die Familie Wimpssen ist ein altes schwäbisches
reichöunmitteldares Geschlecht das in der ersten Hälfte des
16 Jahrhunderts nach dem Elsaß gelangte

Das Ballfest beim französischen Botschafter in Berlin
Der französische Botschafter und Baronin von Courcel

hatten am Sonnabend Abend in dem Botschaftshotel am
Pariser Platz ein Ballfest veranstaltet welches durch die An
wesenheit des Kaisers und der meisten Mitglieder des könig
lichen Hauses besonderen Glanz empfing Baron Courcel
hatte in Anbetracht der verhältnißmäßig knapp bemessenen
Räume des Hotels weniger Einladungen ergehen lassen als
kurz vorher seine hiesigen Kollegen sür Italien und Oesterreich
aber es mögen doch etwa vierhundert Personen gewesen sein
welche um die zehnte Stunde die mit semem Kunftgeschmack
eingerichteten Salons füllten Um neun Uhr bereits begann
in endloser Reihe die Auffahrt der Equipagen wer eine
viertel oder gar halbe Stunde später anlangte vem war es
beschieden ungefähr ebenso lange in seinem Wagen sitzen zu
bleiben bis es diesem vergönnt war die Rampe des Palais
hinaufzufahren Die ragende Gestalt eines Schweizers
einen schweren silberbeschlagenen Stab in der Hand empfing
die Ankommenden und meldete gewissermaßen ihn durch
Aufschlagen mit dem Stäbe der im Vestibül versammelten
Dienerschaar In ihrer distinguirten Lwrse weiße Knie
hosen Weste und Esearpms darüber einen purpurrothen
am Kragen mit Wappenborten verzierten Frack dazu das
Haar weiß gepudert wies diese Schaar sofort auf Frank
reich hin freilich auf das legitimistische des vergangenen
Jahrhunderts So angezogene Lakaien pflegen zu den stim
mungsbildenden Elementen zu gehören hier fügten sie sich
vortrefflich in den den Rahmen eines französischen Schlosses
aus der Rococozeit und belebten das Bild Eine brette am
ersten Podest sich theilende Treppe sührt zu den im ersten
Stock belegenen Gesellschaftsräumen hinauf sie ist von
schweren dunkelrothen Teppichen bedeckt und ein Eisengelän
der von feiner Arbeit faßt sie ein Seit einer langen Reihe
von Jahren zum ersten Mal sieht diese Flucht von größeren
und kleineren Salons eine so zahlreiche Gesellschaft in sich
vereinigt

Das Botschaftshotel in seiner früheren Gestalt war
nicht dazu angethan Hunderte von Gästen gleichzeitig aufzu
nehmen ohne ihnen Unbehagen zu bereiten In Vieler Ge
dächtniß lebt noch das Fest welches Marjchall Mac Mahon
damals Krönungsbotschafter Napoleons 111 in Berlin dem
eben gekrönten Könige Wilhelm und der Königin Augusta
zu Ehren veranstaltete aber mit einem Aufwands von hun
derttausend und mehr Franken war zu jener Zeit das Haus
am Pariser Platz für den Dienst des einen Abends vergrö
ßert worden Dann fiel es wieder der altgewohnten Enge
anheim bis die französische Republik etliche hunderttausend
Franks für die würdige Herrichtung d h Erweiterung des
Hauses aussetzte das ja in einem gewissen Sinne den fran
zösischen Staat repräsentirt Graf Saint Vallier der kunst
sinnige Vorgänger Barons Courcel hatte sich diese Verände
rungen besonders angelegen sein lassen Er betraute den
hiesigen Baumelster Cohn mit der Leitung der Arbeiten und
er hatte in diesem den richtigen Mann gefunden Besonders
glücklich erwies sich seine Hand in der Erhöhung der Räume
und in ihrer dekorativen Behandlung Der Tod des Archi
tekten bedingte emen Stillstand der Arbeit nicht minder spä
ter der Rücktritt des Botschafters Grafen Saint Vallier
Als jedoch Baron Courcel sein Amt angetreten halte ließ
er sich mit gleichem Eifer wie sein Vorgänger die Vollendung
des Baues zu Herzen gehen und diesmal war es Baurath
Heyden der mit bewährter künstlerischer Feinsühiigkeit zu
Ende sührte was bereits begonnen war oder neu gestaltete
Wenn auch die nach dem Garten gelegenen Theile des Hotels
baulich noch nicht abgeschlossen sind so darf doch das Haupt

gebäude wie es heute sich zeigt als fertig gelten und so
war es eine Art Weihe des Hauses welche Baron und Ba
ronin Courcel gestern veranstalteten Am Eingange des
einen der vier nach dem Platze belegenen Salons empfingen
sie ihre Gäste Der Botschafter der einen preußischen Orden
noch nicht besitzt trug um den Hals das rothe Band eines
Kommandeurs der Ehrenlegion über der Brust das breite
rothe Band des österreichischen Franz Josess Ordens In

verbindlichster Weise begrüßte der Botschafter eine feine
Gestalt von echt französischem Typus und gewinnendem We
sen seine Gäste durch Händedruck oder Verbeugung in
vielen Fällen ertönten die Grußesworte in einem sehr kor
rekten und leicht sich gebenden Deutsch Baronin Courcel
eine elegante hohe Erscheinung mit feingeschnittenen Gesichts
zügen und lebhaften dabei graziösen Bewegungen unterzog
sich in nicht minder liebenswürdiger Weise wie der Bot
schafter dem sicherlich nicht mühelosen Begrüßungsgeschäfte

Das kostbare bordeauxrothe Dainastkleid mit seinem reichen
Spitzenbesatz fesselte die Aufmerksamkeit der Damen in nicht
geringem Grade Die größte Zahl der Geladenen war um

10 Uhr zur Stelle und füllte in lebhafter Unterhaltung
die Salons Hin und wieder ging ein leises Rauschen durch
den Raum in welchem die Gastgeber ihre Gäste erwartet
hatten und jetzt noch des Hofes harrten das Gespräch stockte
einen Augenblick man verbeugte sich tief vor emem ankom
menden Mitglieds des königlichen Hauses und von Neuem
begann die Konversation So waren nach einander gekom
men das erbprinzliche Paar und Prinzessin Marie von Mei
ningen Prinz und Prinzessin Friedrich von Hohenzollern
Prinz und Prinzessin Wilhelm Prinz Alexander der Erb
großherzog von Baden und noch etliche unserem Hofe ver
wandte jugendliche Prinzen

Wenige Minuten vor 10 erschien die hohe Gestalt des Kron

prinzen in der Thür mit ihm kamen die Kronprinzessin und
Prinzessin Victoria Baron Courcel wurde von dem Kron
prinzen der Dragoneruniform trug und unter feinen Orden
den Stern der Ehrenlegion mit Händedruck begrüßt dann
geleitete er die Kronprinzessin in den nach links gelegenen
Salon wo die anderen Fürstlichkeiten bereits versammelt
waren Die Toilette der hohen Frau war überaus geschmack
voll ein psirsichfarbenes Kleid aus schwerem Seidenstoff mit
eingewirkten farbigen Blumen um den Hals schlang sich ein
reicher Amethystenschmuck Unmittelbar nach der Begrüßung
des kronprinzlichen Paares begab sich der Botschafter und
seine Gemahlin an den Fuß der Treppe zum Empfange des
Kaisers Um 10 Uhr betrat der Kalser die Botschafterin
am Arme führend den Salon nach allen Seiten in gewin
nend freundlicher Weise grüßend auch er trug u A den
Stern der Ehrenlegion Wenige Atinuten später nachdem
der Monarch die Mitglieder der königlichen Familie und die
übrigen Fürstlichkeiten begrüßt hatte geleitete er die Haus
herrin in den Ballsaal die Kronprinzessin am Arme des
Botschafters Prinzessin Wilhelm am Arme des Kronprinzen
Prinzessin Christian mit Prinz Wilhelm Prinzessin Char
lotte mit Prinz Christian von Schleswig und die übrigen
Herrschaften folgten In dem Tanzsaal der seinen schönsten
Schmuck durch eine Reihe wundervoller Gobelins fran
zösisches Staatseigenthum empfängt war vor einem ge
waltigen Trumeau ein Hauptpas errichtet auf welchem die
Kronprinzessin Prinzessin Wilhelm und Prinzessin Christian
Platz nahmen um dem Tanze zuzusehen welcher sich bald
in lebhaftester Weise entwickelte soweit der verhältnißmäßig
beschränkte Raum des Saales dies gestattete Die jüngeren
Prinzessinnen und Prinzen nahmen an allen Tänzen Theil
ihre Tänzer waren zumeist die Herren der Botschaft Der
Kaiser hielt sich durch fast anderthalb Stunden in dem Saale
aus und unterhielt sich in angelegtester Weise zumeist stehend

zumeist mit den Damen Baronm Courcel wurde in einer
Fensterecke in ein fast halbstündiges Gespräch gezogen dann
waren es die Fürstin Anton Radziwill Grafin Launay die
Damen von der Botschaft an welche der Kaiser sich wendete
Sehr lebhaft war die Konversation des Monarchen mit Baron
Courcel und wenn man dem Gesicht des Bol chafters trauen
darf so waren es nur schöne und angenehme Dinge die
ihm unser Kaiser zu hören gab

Während zwei Dutzend Paare sich in dem großen Salon
im Tanze schwangen war die Möglichkeit zur Musterung der
Gesellschaft geboten Wenn wir sagen es war Alles da
was zur Berliner Hofgesellschaft gehört so sind wir damit
einer Namensnennung überhoben Es fehlte Keiner der
Botschafter sämmtliche preußische Minister waren zugegen
die obersten und oberen Hofchargen waren zur Stelle keiner
der fremden Gesandten fehlte weder der Chinas noch der
Siams Das Auswärtige Amt war unter Anderen durch
Unterstaatssekretär Busch vertreten Graf Hatzfeldt der seit
etlichen Tagen in Folge einer leichten Halsentzündung das
Zimmer zu hüten genöthigt war hatte sich entschuldigen lassen

Besonders zahlreich war die Generalität vertreten Ge
neralfeldmarschall Graf Moltke war gekommen mit ihm sein
Adlatus General Graf von Waldersee der Kriegsminister
General von Pape General von Steinäcker und neben diesen
großen Herren wohl an fünfzig jüngere Offiziere der Garde
regimenter Die Offiziere der rothen Gardehusaren welche
das Hauptkontingent zu den Tänzern stellten belebten mit
ihren rothen göldverzierten Uniformen m erfreulicher Wise
das Bild Die Anwesenheit so vieler deutschen Militärs
in dem gastlichen Hause des Botschafters der französischen
Republik bot zu mannigfachen Reflexionen Anlaß und nicht
zuletzt zu der erfreulichsten welche in dem Verkehr ein gutes
Zeichen erblickte Wissenschaft Kunst und Literatur die Presse
eingeschlossen waren insgesammt durch nur sehr wenige Per
sönlichkeiten vertreten Um 12 Uhr bot der Botschafter
dem Kaiser das Souper an In demselben Zuge wie der
Tanzsaal betreten worden war ging der Hof zu Tische Die
Tafel war in dem nach rückwärts gelegenen Langsaale ge
deckt der Kaiser hatte seinen Platz zwischen der Botschasterm

und der Kronprinzessin Um 12 Uhr hob der Kaiser die
Tafel auf und verabschiedete sich in herzlichster Weise von
den Gastgebern unter immer sich erneuerndem Danke fü
den liebenswürdigen Abend Kronprinz und Kronprin
zessin folgten eine halbe Stunde später und noch später du
jüngeren Mitglieder des königlichen Hauses Bis um dre
Uhr wurde getanzt und das bedeutet viel angesichts der m
dem Ballsaal herrschenden Hitze Die reichlich bemessene

Tanzpause führte den Räumen wohlthuende Kühlung so
wie den tanzenden und nichttanzenden Menschen ein nich
minder wohlthuendes Souper zu an welchem ein deutsche
oder französischer Borchardt oder beide ihre besten Kunst



entfaltet hatten Und zum Schluß Baron und Baronin
Courcel dürfen sich den Abend als einen Erfolg aufzeich
nen als einen vollen und ganzen hoffentlich werden die
Gastgeber an der sooietö äs Berlin die gleiche Freude
empfunden haben wie diese an dem Feste auf französischem
Boden

Vermischtes
Goslar am Harz 25 Febr Nach althergebrachter

Sitte wird heute auch bei uns das Fastnachtsfest gefeiert
besonders von den Bergleuten wenn auch diese gerave nicht
mehr den langen Tanz aufführen Um 9 Uhr früh
versammeln sich sämmtliche Bergleute am Clausthor alle
in ihrer kleidsamen Tracht um mit eigener Musik nach
der Frankenberger Kirche zum Gottesdienst zu ziehen Nach
der kirchlichen Andacht wird gefrühstückt wobei mit der
alten Mltwurst nicht gegeizt wird alsdann beginnt das
ungebundene Wesen im Hause und auf den Straßen Auf
Pferden und Eseln reitend auch zu Fuße ziehen dann die
ausgekleideten Bergleute u a, natürlich die jüngeren

welche dazu Lust verspüren durch die Straßen um aller
hand Späße zu treiben woran namentlich die liebe Jugend
besonderen Antheil nimmt Der gaMachisball der Berg
leute fand schon am vergangenen Sonnabend im Etablisse
ment Tivoli statt Aber auch bei den meisten Bürgern
der Stavt wird Fastnacht gefeiert ein gutes Fiühstück be
stehend aus Mettwurst Schinken Kringeln c läut meisten
theils das Mltlagsesjen vergessen Die schützen halten
auf RennenbergS vleiche thr Fastnachtsschießen ab ein
ordentliches Frühstück t t diesem natürlich vorausgegangen

Auf der EluS wurde gestern Fastnachtsball mit Maske
rade abgehalten

Salzderhelden Unser Flecken ist am Sonntag
durch eine schändliche That m Anregung versetzt worden
Der Sohn des hiesigen Ratysdieners Müller hat nämlich
die Hand an seinen Vater gelegt und denselben ermorden
wollen Zuerst hat er dies nnt einem Messer versucht und
nachdem dies nicht gelungen eine Pistole hervorgezogen
Ursache dieser grauenhaften That soll der Umstand sein
daß sein aller Baier der schon zweimal verheirathet ge
wesen ist zu einer dritte Ehe hat schreiten wollen woiüber
er mit dem Sohne in große Zwistigkelten geraihen ist
Auf Anzeige des Vaters ist der Sohn am Nachmittag ge
fesselt auf einem Wagen nach dem Amtsgefängmß zu Ein
beck gebracht worden

Berlin 25 Februar Der Studiosus der Medicin
und Dr oksm Arthur Zolki stand gestern unter der
Anklage der Begehung von neun Paletotdiebstählen und der
Fälschung von sieben öffentlichen Urkunden vor den Schranken
der dritten Strafkammer hiesigen Landgerichts I Der aus
Breslau gebürtigte 23 Jahr alte Angeklagte räumt ein an
den Tagen des 7 11 12 14 15 17 und 18 Dezem
ber xr in der Königlichen Charits in dem Physikalischen
Institut in der Klinik des Professor Leyden und in der
Frauen Klinik Ueberzieher seiner Commilitonen entwendet und
auf gefälschte Legitimationspapiere versetzt zu haben Die
Fälschungen selbst sind mit großem Raffinement vorgenommen
so z B hat der Angeklagte Anmeldungssormulare auf einen
beliebigen Namen ausgefüllt den Namen des Wirths des
betreffenden Hauses darunter gesetzt und alsdann diese ge
suchten Meldezettel polizeilich abstempeln lassen Am
18 Dezember xr ist der Angeklagte als er in der Charits
wieder den Ueberzieher eines Commilitonen entwendet hatte
abgefaßt worden und fand man bei dieser Gelegenheit eine
gefälschte Bescheinigung über den Besuch einer Borlesung bei
einem Breslauer Professor bei ihm vor die er bei der Ver
setzung des Paletots hatte benutzen wollen Der Vertheidiger des
Angeklagten Rechtsanwalt Wronker tritt mit der Behauptung
auf daß der Angeklagten Kleptomanie leide wofür auch u A
ein im Sommer vorigen Jahres versuchter Selbstmord spreche
Der Angeklagte giebt nun auf Befragen an daß durch sei
nen Eintritt in die Familie eines Onkels mit dessen Tochter
er sich verlobt habe eine totale Aenderung seines ganzen
Seins erfolgt sei Er habe sich von seinen Verwandten nicht
zurückziehen wollen während dieselben ihn absolut nicht ver
standen haben So sei er in eine vollständige Versumpfung
hineingerathen und habe jeden physischen und moralischen
Halt verloren Ihm komme es so vor als ob er wirklich
nicht gewußt was er gethan habe Er sei durch eine un
widerstehliche Gewalt getrieben worden diese Diebstähle aus
zuführen und er würde damit wer weiß wie lange fortge
fahren haben wäre er nicht abgefaßt worden Der vom
Vertheidiger geladene praktische Arzt Dr Löwenstein welcher
den Angeklagten in Folge der versuchten Vergiftung behan
delt hat begutachiet daß der Verdacht sehr nahe liege daß
die Thaten des Angeklagten in krankhafter Störung seiner
Geisteskräfte begangen seien Eine halbe Stunde vor dem
versuchten Selbstmorde hat der Angeklagte bei seinem Ver
wandten zu Mittag gespeist und nach seinem Weggange er
hielt seine Braut ein Schreiben Komm zu mir ich will in
Deinen Armen sterben Staatsanwalt Dr Landschütz
erachtet die Annahme erner Geistesstörung für nicht hinrei
chend begründet und beantragt 18 Monate Gefängniß indem
er sich bezüglich der Lage nach dem Borliegen von Geistes
krankheit der Auffassung des Staatsanwalts anschloß

Köln 25 Februar K Z Leider hat der erste
Carnevalstag ein junges Menschenleben zum Opfer gefordert
Bald nach 11 Uhr gestern Abend traf ein Füsilier der
5 Compagnie des 40 Regiments der sich in Begleitung
eines Gefreiten befand mit 4 Personen drei Männern und
einem Frauenzimmer die sämmtlich maskrrt waren an der
Ecke des Rothgerber und des Weidenbaches zusammen Die
beiden Soldaten standen im Begriff nach der Kaserne zu
gehen sie geriethen mit den Maskirten an einander der
Gefreite erhielt sofort einen Schlag in den Nacken er taumelte
zurück als er wieder zu sich kam sah er seinen Kameraden zu
Boden sinken derselbe hatte einen Stich in den Oberschenkel er
halten Der Gefreite hob seinen Gefährten auf und schaffte
ihn nach der Kaserne von dort wurde der Verletzte nach
dem Lazareth gebracht Als er dort ankam war er bereits

eine Leiche Der Stich den er erhalten hatte eine Arterie
getroffen Der Erstochene ein Kölner Kind war ein durch
aus braver Soldat dem seine Vorgesetzten das beste Zeug
niß ausstellen Einer der Vermummten trug wie uns mit
getheilt wird eine Maske aus dem historischen Festzug Jan
un Griet Hoffentlich gelingt es den Thäter ausfindig zu
machen damit er nach der Strenge des Gesetzes bestraft
werde

sAls Warnung für Geldabsender die um
Porto zu sparen große Beträge in eingeschriebenen Briefen
abschicken möge folgender glücklicherweise zu Gunsten des
Absenders entschiedener Fall dienen Ein Berliner Haus
hatte gegen eine Mainzer Firma vor kurzem Klage erhoben
weil ein von dieser an den Kläger nach Berlin gesandter
Brief angeblich nur 9000 anstatt 10000 enthalten habe
Nachdem nun sämmtliche Bedienstete des Beklagten welche
mit der Sache zu thun hatten beschworen daß sie die 10000
Mark richtig in den auf Veranlassung des Klägers nicht
deklarirt sondern als eingeschrieben abgesendeten und äußer

lich unverletzt in die Hände des Adressaten gelangten Brief
gelegt hätten sah sich das Gericht veranlaßt die Klage ab
zuweisen und den Kläger in sämmtliche Kosten zu verur
theilen

Künstliche Eier s Vor längerer Zeit schon be
richteten wir über die Fabrikation künstlicher E er in Amerika
Es wird unsere Hausfrauen interessiren zu hören daß diese
Fabrikation bedeutende Fortschritte gemacht Eine einzige
Fabrik fabrizirt 1000 Eier in der Stunde die sich von
natürlichen angeblich nicht unterscheiden lassen ein Jahr lang

haltbar bleiben und leichter zu transportiren sind als die na
türlichen Man fabrizirt vorwiegend Hühnereier doch ver
mag man auch durch geringe Veränderung der Ingredienzien
wohlschmeckende Enteneier herzustellen Das Dotter besteht
aus einem gelben Teig von Maismehl Stärke zc welcher
oval gerollt zum Gefrieren gebracht und dann mit Albumin
umgeben wird welches man ebenfalls zum Gefrieren bringt
und dabei oval rollt Das so weit fertige Oval tauchl man
zuerst in Gelatine womit die Eihaut und dann in Pariser
Gyps womit die Kalkschale imitirt wird Wohl bekomm s

fDie Pariser Lumpensam mlersrage ist
vorerst entschieden Am Freilag stand sie im Pariser Ge
meinderathe zur Perhandlung Der mit der Sache betraute
Ausschuß hielt die Verordnung des Seinepräfeklen aufrecht
brachte jedoch unter Zustimmung desselben einige Verände
rungen an derselben an Die Einräumungen die den
Lumpensammlern gemacht worden bestehen darin daß ihnen
eine Stunde Zeit für ihr Geschäft gewährt und gestattet
werden soll den Inhalt der Kehrichikasten auf ein Tuch zu
schütten um ihre Auswahl zu treffen Ein Theil der
Gemeinderäthe verlangte daß die Verordnung einfach zurück
gezogen werde dieser Antrag wurde aber mit 31 gegen 28
Stimmen verworfen und die Anträge des Ausschusses wur
den darauf mit 33 gegen 18 Stimmen angenommen

Olotionllg ire Äu Oarnkvg 1 s In die
sen Tagen ist es erlaubt auch von 1s viotionQ irk Zu
Lkiin6vg 1 zu sprechen welchen Pierre Vsron hat erscheinen
lassen Das Ganze ist nicht bedeutend aber da der Ver
fasser sich dre Freiheit nimmt Alles zu sagen läuft auch
manches Hübsche mit unter Hier einige Beispiele

Todeskampf Durchgang oder Sackgasse
Freundschaft ein Regenschirm welchen man

nicht finden kann sobald schlechtes Wetter eintritt
rssllic Ehescheidungsgrund in Pulverform

LvIiwtÄii v Hagestolz durch die Gesetze geduldeter
Wilddieb

Lüog ti ioö Narbe Fabrikzeichen des Krieges
Hxins Dorn Llaräö äu Lorxs der Rose
IlSZitimits Rolands Roß hat alle vortrefflichen

Eigenschaften ist aber todt
Ni38wQimirs Reisender welcher in Frömmigkeit

macht
Oeeasion Gelegenheit muß stark beschädigt sein wenn

sie alle Diebe macht
Lommsil Schlaf ein Freund wie die andern läßt

uns im Stiche wenn wir seiner am meisten bedürfen

Neueste Mittheilungen
Berlin 27 Februar

Der Kaiser ist wie man hört von dem Eintreffen
der russischen Deputation äußerst sympathisch berührt Bei
dem gestrigen Empfange hat der Kaiser der Deputation
seiner Freude über ihr Erscheinen Ausdruck gegeben Don
nerstag Abend wird die Deputation Berlin wieder ver
lassen

Neuesten Bestimmungen zufolge wird der Kron
prinz sich nicht nach Kiel zum Empfange des Prinzen Hein
rich begeben Prinz Wilhelm wird vielmehr seinen Vater
vertreten um den Heimkehrenden bei der Landung zu be
grüßen und mit ihm gemeinschaftlich die Reise nach Berlin
zurückzulegen Der Geburtstag seines kaiserlichen Groß
vaters wird sich dem Vernehmen nach sür den jungen
Seemann noch zu einem ganz besonderen Festtage gestalten
indem der Kaiser die Absicht haben soll seinem Enkel das
Patent als Kapitänlieutenant zu überreichen

Der König von Würtemberg hat wie nachträglich
verlautet der Wittwe des am 5 v Mts hier verstorbenen
Mitgliedes der Kommisston zur Ausarbeitung des Ent
wurfs eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuchs Ober Landes
gerichts Vicepräsidenten Dr v Kübel in einem eigenhän
digen Schreiben sein herzliches Beileid an dem erlittenen
schweren Verluste ausgedrückt

Der sächs Kriegsminister General der Kavallerie
v Fabrice ist heme Mittag hier eingetroffen

Der persische Staatsminister des Kultus sür Berg
werk und Telegraphie Ali Kuli Chan ist heute früh
hier angekommen Derselbe befindet sich gegenwärtig auf
einer Rundreise durch Europa

Professor Dr Virchow wird demnächst von Neuem
in Athen erwartet Er gedenkt mit Dr Schliemann bei
Mykenä Ausgrabungen zu machen

Das königlich bayerische Kriegs Ministerium hat den
folgenden Erlaß veröffentlicht Se Majestät der König
haben im Verfolge des allerhöchsten Armeebefehls vom
30 April 1881 inhaltlich allerhöchster Entschließung vom
20 d M allerguädigst zu verfügen geruht daß zu ehren
dem Angedenken der verlebten kommandirenden Generale
Frhr von und zu der Tann Rathsamhaufen und Freiherr
v Hartmann deren Marmorbüsten am 1 März d I im
Armee Museum aufgestellt werden und daß vom gleichen
Tage an von den Vorwerken in Jngolstadt das Fort II
den Namen Hartmann und das Fort III den Namen
von der Tann zu führen habe Das Kriegsmimsterium
wird die Vollzugsbestimmung hierzu nächster Tage erlassen

Die Leichenfeierlichkeit sür den königlichen Staats
minister und Dechamen des evangelischen Hoch und Dom
stifts zu Brandenburg Herrn von Selchow fand gestern
Vormittag 10 Uhr in der dortigen Domkirche statt
Beigesetzt wird die Leiche auf dem Gute Retkewitz in
Pommern

In Petersburg cirkulirt das Gerücht der ziemlich
plötzlich eingetretene Tod des Senators KowalewSky sei kein
natürlicher

Die Lage General Graham s in Suakim ist wie
der Londoner Korrespondent des B T depeschirt im höch
sten Grade kritisch An der Londoner Börse cirkulirte gestern so
gar ein unverbürgtes Gerücht von der Niederlage Grahams

Die Pall Mall Gazette bringt bereits einen Leitartikel
über die Möglichkeit einer solchen Niederlage Auch in
der offiziellen englischen Uebersetzung der famosen Prokla
mation Gordon Paschas wird das Verbot des Sklavenhan
dels sür aufschoben erklärt

Telegraphische Nachrichten
London 26 Februar Das gestern Abend auf dem

Victoriabahnhof aufgegebene Felleisen durch welches wie man
annahm die Explosion herbeigeführt sein sollte hat sich un
versehrt wiedergefunden Dagegen ist unter den Gepäcküber
resten ein lederner Reisekoffer gefunden worden welcher durch
Explosionsstoffe die sich im Innern desselben befunden haben
dürften zerstört zu sein scheint

London 26 Februar Abends Im Oberhaus
erklärte der Staatssekretär des Inneren Lord Granville er
habe keine Information über die Explosion auf dem Victoria
bahnhof Die Vieheinfuhrbill wurde in dritter Lesung
angenommen

Das Unterhaus wählte einstimmig durch Akklamation
Arthur Peel zum Sprecher derselbe nahm die Wahl dankend
an und gab die Versicherung die Verhandlungen mit der
gewissenhaftesten Unparteilichkeit leiten zu wollen Northcote
billigt die Wahl und erklärt so lange Peel den Vorsitz führe
werde ihn die Opposition in jeder Weise unterstützen

Kasan 26 Februar Gestern Abend feuerte in einem
Chambre garni der Student Mchailow zwei Revolver
schüsse aus den früheren stellvertretenden Prokureurgehülsen
des Bezirksgerichts von Jekaterinenburg Balutin ab wo
bei dieser an der Hand und an der Seite verwundet wurde
Das Motiv der That soll kein politisches sondern Privat
rache sein

Kairo 26 Februar Aus Suakim vom 26 d wird
gemeldet Die Truppen sind gestern vorgerückt und haben
ein vier Meilen von Trinkitat befindliches früher von Baker
Pascha errichtetes Fort genommen welches augenblicklich
von 1000 Mann englischer Truppen besetzt ist Der Feind
floh Der weitere Vormarsch soll am Donnerstag früh
erfolgen und werden die Truppen voraussichtlich Mittags
bei dem acht Meilen vom Fort gelegenen Elteb eintreffen
wo es zur Schlacht kommen dürste Die feindlichen Streit
kräfte werden auf 3500 Mann geschätzt Buller ist
heute Nachmittag hier eingetroffen und sofort nach Trinkitat
abgegangen wohin Admiral Hewett bereits heute bei Son
nenaufgang aufgebrochen ist Seit der Abreise von Baker
Pascha und Sartorius nach Trinkitat haben die ägyptischen
Offiziere ihre Uniformen abgelegt Die französischen
Kriegsschiffe Seignelay und Duchaffant sind hier ein
getroffen

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag 29 Februar Abends

7 Uhr Fastenandacht mit Predigt

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Olsins ÜSÄU M

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

26 Febr

27 Febr

2 Nm
8 Ab

7 M

743,0
750,0

783,0

j 3 0
4 i s

0,2

89
90

97

NM
NM
NA

Regen
wolkig

Schnee

Ueberficht der Witterung
Das Minimum welches gestern am Skagerrak lag ist

südostwärts nach der ostpreußischen Küste fortgeschritten Auf

der Rückseite derselben an der westdeutschen Küste wehen
schwache nördliche Winde bei leichten Regen oder Schneefällen
während im übrigen Deutschland die vorwiegend westliche
Luftströmung mit abnehmender Stärke bei trübem stellenweise
regnerischem Wetter fortdauert Die Temperatur ist überall
gesunken im südlichen Nordseegebiete stellenweise unter die
normale Ueber Dänemark herrscht leichter Frost

Wafserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Februar Abends
2,78 am 27 Februar Morgens 2,74 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Äänich in Halle

3 Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
K N von dem Schiedsmann Herrn Kösewitz zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 23 Februar 1884 Die ArmeudireMo



Bekauutmachnm
ims Ersah Geschäft der Stadt Halle a S

pro 188 betreffend
I Gemätzheit der Bestimmung des tz 63 der Ersatz Ord

nung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis daß das Ersatz
Geschäft für die Militärpflichtigen in hiesiger Stadt in der Zeit
vom bis 1 März cr in den Lokalen des Biirgergartens und
die Loosnng am 14 März auf dem Rathhause stattfinde wird
Zur Musterung haben die 1864 geborenen Militärpflichtigen sofern
dieselben nicht mit Ausstand versehen sind sowie Sie Militärpflich
tigen der ältere Jahrgänge deren Militiirverhiiltnitz endgültig
noch nicht geregelt ist zu erscheinen und geschieht die Vorstellung
in folgender Reihenfolge

Donnerstag den 6 März cr Morgens 8 Uhr sämmtliche Rekla
manten ältere Restanten und vom Jahrgang 1862 die
jenige deren Familien Namen mit beginnen

Freitag den 7 März cr Morgens 7 Uhr 1862 Geborene
von 5 A

Sonnabend den 8 März cr Morgens 7 Uhr 1863 Geb von
Nr 76 15

Montag den 16 März cr Morgens 7 Uhr 1863 Geb von
Nr 77 Nr 150Dienstag den 11 März cr Morgens 7 Uhr 1863 Geb von
Nr 151 8 nnd von den 1864 Geborenen die Buch
staben

Mittwoch den 1Z März cr Morgens 7 Uhr 1864 Geb von
so undDonnerstag den 13 März cr Morgens 7 Uhr 1864 Geb
von l 5

im nndFreitag den 14 März cr Morgens 9 Uhr Loosnng uud Klassi
fikation iM

Bor Beginn der Musterung am 6 März cr findet die
Prüfung der Reklamationen statt zu welcher sämmtliche Rekla
manten sowie auch deren Eltern c sofern die Erwerbsunfähigkeit
der letzteren festzustellen ist zu erscheiuett haben

Die Militärpflichtigen haben die Vorladung wie die älteren
auch die Loosnngsscheine der Vorjahre sofern letztere bei der
Meldung zur Stammrolle nicht schon eingezogen sein sollten mit
znr Stelle zu bringen

Diejenigen Militärpflichtigen welche dnrch gehabten Woh
nungswechsel oder aus einem anderen Grunde eine Borladung zur
Gestellung nicht erhalte haben werden aufgefordert zur Empfang
nahme der letzteren bis zum 1 März cr im Militär Büreau
Polizeigebäude Zimmer Nr 7 sich zn melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hat ein
behördlich beglaubigtes ärztliches Attest beizubringen wer dagegen
der Gestellung sich entzieht wird als unsicherer Dienstpflichtiger
behandelt und außerdem wie auch die zur Musterung nicht pünkt
lich erschienenen Militärpflichtigen mit Geldstrafe bis zu 36 Mark
eveut entsprechender Haft bestraft

Halle a/S den 26 Febrnar 1883
Der Civil Borfitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a/S
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Bela ntmach g
Es soll am

Mittwoch den 5 März cr Vormittags 1v Uhr
aus der Rathsstube im Waagegeviwde

an der westlichen Friedhofsmauer vor dem Steinthore südlich neben der Eingangspforte
zum Friedhofe ein Fleck zur Aufstellung einer Bude zum Verkauf von zur Schmückung der
Gräber auf dem Friedhofe zu verwendenden Blumen öffentlich meistbietend verpachtet wer
den wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a/S den 23 Februar 1884 Der Magistrat
Der Entwurf des Kämmerei Etats pro 1 April 1884/85 wird der Bestimmung des

Z 66 der Städte Ordnung gemäß in der Zeit vom
Ä7 Februar bis S Miirz d Zs

in unserer Kämmerei I zur Einsicht der hiesigen Einwohner ausliegen

Halle am 25 Februar 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß dem Droschkenkutscher
Karl Kyritz von hier der bez Fahrschein wegen wieverholter Uebertretung der Polizei
Verordnung vom 8 Dezember 1881 entzogen ist

Halle a/S den 25 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Den Besitzern von Ollstllämnen werden die Bestimmungen der Verordnung der
königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum IS März cr
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach H 368 g,ä 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a/S den 2 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung

MU
Für weibliches Personal aller Branchen

Gotha Remstedter Straße 2
Bestand des Geschäfts über 50 Jahre
Prompte Bedienung
Billige Provifion
Gesucht ein solider

Gcundstücks Makler
welcher Bekanntschaft unter den bestfitnirten
Restaurateuren Oberkellnern Brauer
hat Adressen unter B M 291

Jnvalidendank Leipzig
erbeten

Ein Hosmeister
resp Verwalter M 30er I, unv, aus An
halt mit sämmtl Maschinen Rübenbau und
Feldarbeiten bewandert langjährig in Stellung
sucht wegen Gutsverkauf baldige Stellung

Gefällige Offerten erbeten
Leipzig Gerberstraße 42 p l

Tüchtige Gelbgietzer
für Drehbank und Schraubstock finden dauernde
Beschäftigung bei

L LMus HalberßM
Mädchen zur Aufwartung gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Perfektes Stubenmädchen
wird gesucht Frau Von Stresow

Mühlweg 5 l
Stellen erhalten bei hohem Lohn Wirth

schafterinnen Kochmamsells Verkäuferinnen
Kinderfrauen Köchinnen Stuben und Mäd
chen für Küche und Hausarbeit durch

Panline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Zur Stütze der Hausfrau sucht ein junges
Mädchen Stellung es wird weniger auf Ge
halt als auf Familienzugehörigkeit gesehen

Hallgasse 2

tundenplan
der städtischen Fortbildungsschule

combinirt mit der Sonntags und gewerblichen Zeichenschule
188S/84

Im Winterhalbjahr 1883/84 wird Sonntags außer der Kirchenzeit und Wochentags
in den Stunden nach Feierabend wie folgt unterrichtet werden

Sonntag Vormittag Freihandzeichnen Ornamentzeichnen Modellzeichnen und Fach
zeichnen Französisch Rechnen Geonmrie Deutsch

Nachmittag 1 3 Freibandzeichnen Modell und Fachzeichnen Gärtnerklasse
Montag Abend 8 9 Uhr Buchführung 1 Abth Geometrie 1 Abth Freihand

Ornament Zeichwn Fachzeichnen geometrisches und Modell Zeichnen
Dienstag Abend 8 91 2 Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Englisch lateinisch
Mittwoch Abend 8 9 Uhr Deutsch für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen geome

trisches Fach und Modell Zeichnen
Donnerstag Abend 8 91 2 Uhr Geometrie 2 Abth Buchführung 2 Abth Physik

und Chemie Englisch
Freitag Abend 8 91 2 Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen Fach

zeichnen geometrisches und Modell Zeichnen
Sonnabend Abend 8 91 2 Uhr Deutsch in 2 Abtheilungen Schreiben

Sämmtliche Unterrichtsstunden finden in den Räumen der ehemaligen Provinzial
gowerbeschule statt stadtgymnasium

Das Kuratorium der städtischen Fortbildungsschule

Köchinnen Stuben und 1 Mädchen
für Küche u Haus f sehr gute Stellen
hier u nach Berlin Weißenfels Merseburg
und Eisleben gesucht

1 junger Bursche für 1 Pferd gesucht d
S Ititi,, gr Schlamm 9

Köchinnen Stubenmädchen Mädchen
für Küche und Haus sucht zum 1 März
und 1 April
Fr D eparade gr Schlam m 10 1 Treppe

I Mädchen sucht Dienst alter Markt 20

Herrschaftliche Bel Etage
6 heizbare Zimmer nebst Zubehör und Gar
tenbenutzung sofort oder zum 1 April zu ver
miethen Wo sagen

Haaseusteiu O Vogler Halle
Eine seine herrschaftliche Wohnung beste

hend aus 5 Zimmern und Zubehör mit Vor
und Hintergarten auf der

Bernbnrgerstratze
ist durch Herrn Glasermeister Dietzner Wei
denplan 3b zu vermiethen Zu besichtigen v
11 1 oder 2 4 Uhr

Magdeburgerstratze 40
Beletage u zwei kleinere Wohnungen zu ver
miethen

Wuchererstratze 62
Beletage hochherrschaftlich zu vermiethen

Zwei Wohnungen jede mit 4 heizb Zim
mern sind sofort zu beziehen Daselbst ein
Laden mit oder ohne Wohnung zu vermiethen

an der Glauchaischen Kirche 12
Freundliche Wohnungen zum Abvermiethen

sich eignend 1 April zu vermiethen
Landwehrstraße 12 bei Keil

Möbl Wohnung sof Augustastraße 14 1
Eine möblirte Wohnung mit Flügel sofort

zu vermierhen Geiststraße 59 II
ff möbl Stube u K Landwehrstr 12 Keil

Ein gut möbl Zimmer nebst Kabinet an
1 oder 2 Herren sofort od sp zu vermiethen

Blücherstraße 6 l
ff möbl Wohnung auch Pianino u Pension

Markt 24 III
Schläfst f Mädchen 0 Hrn Z apfenstr 13 ll

1 Stube für eine Frau gesucht
Bockshörner 3 II l

M MMM UM lM
Saal oder großes Zimmer in der Nähe des
Marktes welches wöchentlich einmal als
Lerlanfslocal dienen kann wird sofort
oder zum 1 April c gesucht Offerten unter
Z 785 in der Exped d Bl erbeten

irgend etwas annonciren
will erspart alle Mühe
waltung Porto u Neben

N spesen wenn er sich ver
M M trauensvoll wendet an die

Annoncen Expedition von

llaasvusteiu A Voller

Sammelstelle
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 3V
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
LÜttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Moritzthor 5
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Julius Lüderitz Harz 25
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse s

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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